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Jahresbericht 2006/2007 der St. Martini-Bruderschaft Nottuln 

Die 623. Generalversammlung der St. Martini-Bruderschaft Nottuln fand am 9. 

Juli 2006 im Saal der Gaststätte Tombrock statt. 

 

Nachdem Vorsteher Patrick Cauvet König Ingo Kloppenburg, den König 2004 

Andreas Meyer, die Jubelkönige Heinz Maas und Norbert Niemann, Ehrendirek-

tor Josef Hinsenhofen, sowie die 55 anwesenden Mitglieder begrüßt hatte, ge-

dachte die Generalversammlung der verstorbenen Mitglieder. Hieran anschlie-

ßend legte Kassierer Dominik Freckmann den Kassenbericht vor. Eine tadel- 

und lückenlose Kassenführung bestätigten die Kassenprüfer  Hendrik Böing und 

Daniel Kirstein. Auf ihren Antrag wurden Kassierer und Vorstand von der Ge-

neralversammlung entlastet. Als Kassenprüfer für das Bruderschaftsjahr 2006/ 

2007 konnten Daniel Kirstein und Joachim Kruse gewonnen werden. Es folgte 

der Jahresbericht, vorgetragen von Schriftführer Jens Föller. 

 

Zu den nachfolgenden, von Vorsteher Cauvet angesprochenen, TOP gehörten 

u.a. auch einige Erläuterungen zum 625 jährigen Jubiläum 2008. So konnte das, 

eigens hierfür ins Leben gerufene, Organisationskomitee berichten, dass man ein 

Kaiserschießen im Mai 2008 plane, sowie ein Jubiläumsfest mit Gastvereinen 

und Programm am Schützenfestsamstag im Juli. 

 

Des Weiteren wurde bekannt gegeben, dass Sascha Hanning, Thorsten Kreimer, 

André Küdde und Jörg Winnemöller den Vorstand, nach langjähriger Zugehö-

rigkeit verlassen. Als Neuaufnahmen für den Vorstand schlug die Generalver-

sammlung Michael Gerdemann, Sven Stapper, Bernd Benning, Tim Hake und 

Matthias Eschhaus vor. 

Nach Beendigung der Versammlung zog man, mittlerweile traditionsgemäß, zur 

Gaststätte Kruse, wo der Tag, bei weiteren, interessanten und tiefgründigen, Ge-

sprächen, ausklang. 

 

Am nachfolgenden Dienstag, 11. Juli 2006 wurde beim „Vogelstange Schmie-

ren“ der Nachfolger von Michael Hünteler als Holzschuhkönig gesucht. Erst 

verlief alles ganz „normal“ – die meisten Martinibrüder stärkten sich mit Bier 

und Würstchen, andere standen bei Schießmeister Berthold Laubrock am Ge-

wehr und versuchten ihr Glück beim Schießen auf den Holzschuh. Doch dann: 

Auftritt Silberkönig Norbert Niemann!  
Eigentlich nur interessehalber, um zu gucken, ob er noch die Treffsicherheit von 

vor 25 Jahren besaß schoss auch er. Und wie wir alle wissen – er besaß und be-

sitzt sie noch, denn nachdem Flügel Nr. 1 und 2 und auch der Schwanz bei 
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Norberts Schüssen dran glauben mussten, holte er auch den restlichen Kladdera-

datsch von der Stange! Ergebnis nach 106 Schuss: Holzschuhkönig 2006: 

Norbert Niemann!! Sämtliche angetretenen Schützen, Vorstand und Offiziers-

korps feierten, an diesem Tag, ihren neuen Holzschuhkönig bis in die späten 

Abend-, und teilweise frühen Morgenstunden in der Gaststätte Kruse. 

 

Während die berittenen Offiziere traditionell die Wirte und Ehrengäste zum 

Schützenfest einluden, traf sich der übrige Vorstand samt Anhang am Donners-

tag, 13. Juli 2006 bei Königin Sonja und König Ingo Kloppenburg, um den 

Kranz für die Königskutsche zu binden und erstmalig Fähnrich Christian Ter-

mersch den Fahnenschlag abzunehmen. 

 

Früh aufstehen hieß es am Samstag, 15. Juli 2006, denn es galt wieder das Grün 

zum Schmücken des Festzeltes zu holen. Um 16.00 Uhr ließ Hauptmann Huber-

tus Kellermann dann vorm Festzelt antreten zum Abholen des, von Henni Bö-

ing, gefertigten Vogels, bei der Gaststätte Kruse. Am Abend wurde dann noch-

mals das Königspaar Sonja und Ingo Kloppenburg bei bester Stimmung und in 

angemessener Lautstärke gefeiert. 

 

Der Sonntag begann um 10.30 Uhr mit dem gemeinsamen Gottesdienst, der 

Kranzniederlegung und dem anschließenden Frühschoppen. Und um 14hundert 

war es dann soweit: Hauptmann Kellermann ließ 79 Schützen, 15 Mann vom 

Schwarzen Vorstand und 10 Offiziere hinterm Festzelt, zum Einmarsch ins 

Stiftsdorf, antreten. 

Unter den Augen zahlreicher Zuschauer mussten auch dieses Mal wieder einige 

Schützen und Vorstandsmitglieder durch Major Thomas Göcke und Hauptmann 

Hubertus Kellermann wegen unflätigem Verhalten im Sinne der Bruderschaft 

gemaßregelt werden. 

Hiernach fuhr die Königskutsche ein und es ging im Gleichschritt zur Vogel-

stange. Für einen freien Weg sorgten die Sappeure Jan-Marvin Beyer und Mar-

kus Eschhaus. An der Vogelstange angekommen wurde der Vogel zum 1. Mal 

maschinell (also, zu unserem Leidwesen, ganz im Stile der Antoni-Bruderschaft) 

„hochgekurbelt“. Sehr schnell kristallisierte sich ein Quartet heraus, das ernst-

haft um die Königswürde bemüht war: Markus Schmalacker, Johannes Lenter 

(in der Presse auch liebevoll Johann genannt), Hubertus Kellermann und Daniel 

Dunkel-Steinhoff. Um letztgenannten sah es an diesem Tag gar nicht „finster“ 

aus und somit sichert er sich die beliebteste Königswürde in Nottuln mit dem 

223. Schuss. Zur Königin erkor er seine Freundin Melina Ahlers. 

 

Anschließend stellte die Bruderschaft ihren neuen König bei der Proklamation 

der kirchlichen- und politischen Gemeinde vor. Erstmalig zeigte hierbei Fähn-
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rich Christian Termersch sein Können und erntete für seine tadellosen Fahnen-

schläge viel Applaus. 

 

Nachdem wir der anderen, in Nottuln ansässigen, Bruderschaft, wieder einmal 

gezeigt hatten, wie eine ordentliche Polonaise auszusehen hat, feierten wir das 

neue Königspaar, ausgiebig im Festzelt auf dem Kastanienplatz. 

 

Nach einer, für manch einen, sehr kurzen Nacht hieß es am Montagmorgen um 

11.00 Uhr Treffen aller Schützenbrüder samt Frauen zum gemeinsamen Früh-

stück bei Denter. Hiernach verabschiedeten sich die Geschlechter dann ganz 

schnell wieder voneinander und es ging getrennt durch die Nottulner Gastrono-

mie. 

 

Der Vorstand traf sich am Dienstagmorgen nochmals und schon wieder mit An-

hang, beim frisch gebackenen Königspaar um das Schützenfest bei einem reich-

haltigen Frühstück und ehrlicher Weise auch ein paar Bieren, sowie teilweise 

ungewollten Schnäpsen und einem nochmaligen Kneipenrundgang ausklingen 

zu lassen. 

 

Am 19. August 2006 stand die Abrechnungsversammlung in der Gaststätte 

Dunkel-Steinhoff auf dem Programm. Hierbei legte Kassierer Dominik Freck-

mann den Kassenbericht zum Schützenfest vor. Anschließend wurden die, von 

der Generalversammlung vorgeschlagenen und vom Vorstand bestätigten Mi-

chael Gerdemann, Sven Stapper, Bernd Benning, Tim Hake und Matthias Esch-

haus herzlich in den Vorstand aufgenommen. Durch die, schon erwähnten Aus-

tritte und Neuaufnahmen wurden auch dieses Mal wieder einige Posten neu be-

setzt. 

 

Eine sehr traurige Nachricht erreichte die Bruderschaft am 23. August 2006. 

Denn an diesem Tag verstarb ihr lieb gewonnener langjähriger Ehrendirektor 

und ehemaliger König Wilhelm Schürmann. 

 

Ende August veranstaltete die Bruderschaft eine Sommerfete auf dem Hof 

Schürmann auf der Horst. 

 

Und im November hieß es dann wieder: Martinimarkt in Nottuln! 

Gestartet wurde in dieses fröhliche Wochenende mit dem, von der Martinibru-

derschaft organisierten, Laternenzug und dem Martinsspiel auf dem Grundstück 

der Liebfrauen Realschule. 

Samstags eröffneten der Vorstand und das Offizierskorps der St. Martini-

Bruderschaft traditionell den Martinimarkt. Am Sonntag und Montag konnte 
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man dann wieder vor der Ratsschenke Böcker-Menke die Muskeln am „Hau den 

Lukas“ der Martini spielen lassen. 

 

Das Patronatsfest unsere Kirchengemeinde und damit einen großen Feiertag für 

die St. Martini-Bruderschaft begingen wir am 12. November 2006. 

 

Das Bruderschaftsjahr 2007 begann mit dem Hähnchenessen in der Gaststätte 

Kruse. Hierbei wurden die langjährigen Vorstandsmitglieder Sascha Hanning, 

Thorsten Kreimer, André Küdde und Jörg Winnemöller aus dem Vorstand ver-

abschiedet. 

 

Ebenfalls im Januar veranstaltete die Bruderschaft mit großem Erfolg das mitt-

lerweile etablierte Winterfest im Saal der Gaststätte Tombrock. 

 

Ebenso füllte die Osterversammlung in der Ratsschenke Böcker-Menke, das 

Pfarrfest der St. Martinus-Kirchengemeinde, das Schützenfest der Gemütlichkeit 

Stevern, die Pfingstversammlung in der Gaststätte Dunkel-Steinhoff und traditi-

onsgemäß die Fronleichnams-, sowie Brand- und Hagelprozession den Termin-

plan der Bruderschaft. 

Die letzten Termine, die es vor dem kommenden Schützenfest zu bewältigen 

gab, waren der Besuch des Jubiläums des Spielmannzuges Buldern, die Wein-

probe am 19. Mai 2007 auf dem Hof Schürmann auf der Horst, der Besuch des 

anderen Schützenfestes, das in Nottuln mehr oder weniger gefeiert wird und ges-

tern der Besuch des Jubiläums der Magdalenen-Bruderschaft Darup. 

 

Nun abschließend die Vorstandbesetzung der St. Martini-Bruderschaft Nottuln: 
 

König   Daniel Dunkel-Steinhoff  Oberts   Frank Schmalacker 

alter König  Ingo Kloppenburg  Major  Thomas Göcke 

Ehrendirektor  Josef Hinsenhofen  Hauptmann  Matthias Eschhaus 

Vorsteher  Patrick Cauvet  Oberleutnant  Tim Hake 

2. Vorsteher  Andreas Glose  Leutnant  Bernd Benning 

Kassierer  Dominik Freckmann  Fähnrich  Christian Termersch 

2. Kassierer  Andreas Göcke  Adjudant  Frédéric Bröker 

Schriftführer  Jens Föller  Adjudant  Daniel Vieth 

2. Schriftführer  Marvin Lemke  Adjudant  Sven Stapper 

Scheffer  Marc Jansing  Fahnenunteroffizier  Michael Gerdemann 

Scheffer  Sebastian Küdde      

Pressewart  Jan-Christopher Hensmann     

Musikkoordinator  Michael Brinkmann     

Beisitzer  Markus Schürmann     

Beisitzer  Martin Schürmann     

Beisitzer  Andreas Meyer     

Beisitzer   Hubertus Kellermann     
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In diesem Sinne... Martini Heil! 
 

 

 

 Jens Föller 
(Schriftführer) 

 


